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Ausgangssituation 
 

Technische Lösungen und 

ökonomische Anreizsysteme allein 

sind nicht ausreichend für 

Verhaltensänderung 

Ein Beispiel 
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Warum Umweltpsychologie? 
 

 

 

Untersucht: 

…welche Faktoren auf das 

umweltrelevante Verhalten von 

Individuen und Organisationen 

einwirken 

… welche Strategien und Methoden 

helfen, das Verhalten zu beeinflussen 
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AdaptBehaviour –Ziel und Aufbau 
 

 

Methodikentwicklung: 

Umweltpsychologisches Wissen und 

Werkzeuge für die Bedürfnisse 

administrativer 

EntscheidungsträgerInnen „übersetzen“ 

und ihnen vermitteln 

 

 Klimaschutz- und 
Anpassungsmaßnahmen 

erfolgversprechender hinsichtlich 
Verhaltensänderung gestalten  
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Theorie 

Quelle: Blöbaum 2015 

Einflussschema umweltgerechten Alltagshandelns (Matthies 2005) 
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Empirie 
3 Ergebnisse Interviews 
 

 Legistische Maßnahmen: effektvoll bei politischem 

Willen und Kontrolle 

Finanzielle Anreize: “soziale Erwünschtheit”, aber     

singulär 

 

 Verhaltensänderung: Menschen 

 in Lebensrealität erreichen -  Werte und Motive 

Verwaltung: Information, Rahmenbedingungen 

 

 Barrieren: mutlose Politik; Personalmangel 

3 Ergebnisse Fallstudien 

 
 Finanzielle Anreize allein: keine 

Verhaltensänderung  

 Verhaltensänderung durch dem Lebensstil 

angepasste Maßnahmen - Normen, Motive 

Verwaltung: Handlungsspielraum eröffnen 

und kommunizieren 

 Maßnahme emotionalisieren, “ good 

feeling”; Feedback und 

Kommunikationsplattformen 

 

 
15 Interviews EntscheidungsträgerInnen Verwaltung 

 (Länder, Bund, Gemeinde) 

8 Fallstudien 
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Impulstag: Information und Training 

Ergebnisse  

 Perspektiven erweitert 

Systematisierung umweltpsychologischer Effekte 

Impulse für systematischeres Vorgehen 

Impulse für Stakeholderkommunikation 

 

 Instrumente für schwierige Zielgruppen (Politik) 

Bedarf nach weiteren Informationen und Material 

 

 Basiswissen vermittelbar, methodische Details nicht 

Erfordernis ergänzender Information und Betreuung 

16 TrainingsteilnehmerInnen  

4 Bundesländer 

Impulsvorträge Wissenschaft, Verwaltung 

Fallstudienanalyse in Parallelgruppen 
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Umsetzungsphase 

Ziel: Wissenskonsolidierung und Begleitung bei  

Anwendung über 10 Monate  

Coaching und regelmäßiges Monitoring 

Leitfaden mit theoretischer Basis, Fallbeispielen, 

Methoden 

Evaluierungsworkshop 

 

.  
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Diskussion 

 Klares Bedürfnis Verwaltung für anwendungsorientiertes umweltpsychologisches Wissen 

 Relevante theoretische Modelle und empirisches Wissen ermöglichen Unterstützung 

 Jenseits legistischer Maßnahmen: Erreichen der Zielgruppen in ihrer “Lebensrealität” incl. 

Normen, Motive, Wertesystem entscheidend für Verhaltensänderung 

 

Entwicklung der Methodik – Aktueller Stand:   

 Impulssetzung wirkungsvoll, Einstieg in Umweltpsychologie in einem Tag vermittelbar 

 Methodische Vertiefung nicht möglich 

 Hohe Bedeutung ergänzenden Materials und individueller Betreuung in Praxisphase  
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Besten Dank für Ihr Interesse! 

Kontakt: 

 

Gudrun Lettmayer 

JOANNEUM RESEARCH - LIFE 

Gudrun.lettmayer@joanneum.at 
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